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Zürich 1883 IX. Jahrgang N? 26 30. J u n i

lUuftwte* (mmort(ltfd)-fattjrifd)e0 Podjenblatt.

?etunttoortIidje Stebnttion: 3*an ÄätOi «ïpcbition : 'Bühnliofftrafje 5Rr.98.

ßrfdjtint \tbtn Satnftag. Qïêr ^ôottttcmctttê&e&ingungctt. -^ö grifft unb elber franko.

%Wt ^«ftömter unb »u^httttiKungen neftmen 93eftettunaen entoenen. fttmto füt bie ©tfttitij: Sür 3 «tonnte Sr. 3, für O «tonnte Sr. S. SO,
für 1« «tonnte gr. IO ; für bu§ übrige (Batepa, fiir «egwttit unb bie »erttniftteit Staaten oon »orbomerifo für O «tonnte Sr. V, für 1« «tonnte
St. 13. SO; füt Sübamerifo unb Sorber -«fien füt « «tonnte St: O, für IS «tonnte St. IO. (ïinjelne Wummern ÖS 6tS.

Willkommen, Ihr Herren Kollegen!

Wir hoffen, es sei zu guter Stund
Die Einladung gekommen
Und habe man im ganzen Rund
Sie freundlich aufgenommen.
Wir sind so in der Feste Zug,
Dass wir nicht anders können,
Als Euch für den Gedankenflug
Ein Thema auch zu gönnen.

Wir möchten gerne wenn es geht
Ein Festchen redigiren.
Bei dem ein gutes Windchen weht
Und Nichts zu korrigiren.
Verboten bleibet ganz allein,
Sich finster ennuyren,
Die Miene, wo der Fall tritt ein,
Wird rasch man konfisziren.

Wir wollen zwar nicht pred'gen Euch,
Da seid Ihr selber Meister;
Ihr seid die Herren in dem Reich
Der pädagog'schen Geister.
Doch fehlt auch uns die Feder nicht.
Die treibt und hilft erhalten,
Zu Zielen haben wir auch Pflicht,
Zu Zeilen und zu Spalten.

Wir haben jetzt den Satz noch steh'n,
Der ersten Maientage,
Den wollen wir Euch lassen seh'n
Gefällt er Eine Frage
Nur wünschen wir, das Herz Euch schwoll
Und ftf vor Freud' und Wonne
Beim letzten Winkelhaken voll:

0 herrliche Kolonne!*

^l-.ck 1383

Illustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.
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^vVir NoKiZN, 68 861 ^u Kut6r Ktunä
VÎ6 VinlaäuNK K6K0ININ6N
Ilnà 1iaì>6 man à KÄN^6N Runä
8Ï6 rr6unä1ied aukK6N0NNN6N.
"Uir 8ÎI1Â 80 in ä6r ?68t6 ^UK,
Va88 wir niât a.nä6r8 Konn6n,
^18 Luà àr ä6n (^6äa.nk6näuK
Liv ^N6ina. auà ^u K0NN6N.

^Vir Nlôàt6N K6rn6 - VV6NN 68 Sollt
l^in I^68tà6n roâÌAÌr6N>
L6Î ä6N1 6ÌN Sut68 ^inäeN6N wollt
Unä Màt8 2IU korriKiron.
Vordoton dloidot KÄN^ a.1l6Ìn,

8ià Ün8t6r 6nnuvron,
Dl 6 NÌ6N6) wo äor l^all tritt oin,
^Virä ra.8à ina-n koni'Ì8!8Ìr6n.

^Vir wollou ^war niât vroä'Zon l^uà,
va 8oiä Inr 8oldor NoÌ8tor;
llir 86iâ äio Horr6n in ä6in k6ià
v6r pààK'0K'8e1l6I1 <Â6Ì8tor.

voà kàlt auà uu8 äio ^6ä6r uiàt.
I)Ì6 troidt unä lnlkt orlialton,
^u violon liadon à auà ?iliàt,
^u ^oilon unä nu Kvalton.

Mr liadon ^jot^t ä6n Katx noà 8ton'n,
I)6r orston Nai6nta^6,
Don ^vollon wir àà 1îì.886N 8on'n

HoAllt or? ào 1^raK6!
^ur nnnsàon wir, àllor^ kueìi 8ell^vo11

Vnä Ktf' vor ^rouä' unä "Aonno
l^oiin lotxton ^inkollìalvon voll:

/) liorrlielio Xolonno!^
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